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ALLES UNTER 
EINEM DACH
ENTDECKEN SIE MEHR IN UNSEREN
56 FACHGESCHÄFTEN

www.mythen-center.ch
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Ihr Ansprechpartner in den Bereichen Berg- und Outdoorsport

Gwerder Sport

Poststrasse 1
6436 Muoatathal

www.gwerder-sport.ch 
Telefon 041 830 18 88

Öffnungszeiten:
Dienstag - Freitag
   9.00 - 12.00 Uhr
 13.30 - 20.00 Uhr

Samstag (Nur im Winter)

   9.00 - 15.00 Uhr
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EDITORIAL
Bauprojekt und Bergtour

Ein Bauprojekt gleicht in vielerlei Hinsicht 
einer anspruchsvollen Bergtour. Es erfordert 
Weitsicht und eine präzise Planung. 
Ohne sorgfältige Vorbereitung 
bewegt man sich weder am 
Berg noch auf der Baustelle 
sicher vorwärts. Wir stu-
dieren Pläne und Karten, 
wägen Risiken ab, prü-
fen die Bedingungen und 
packen die richtige Aus-
rüstung. Jeder Schritt und 
jede Entscheidung müssen 
wohlüberlegt sein, um das Ziel 
erfolgreich zu erreichen.

Was eine Bergtour aber wirklich besonders 
macht, ist das Miteinander. Man unterstützt 
sich gegenseitig, teilt die Lasten und feiert 
die Erfolge gemeinsam. Dieses Gefühl des 
Zusammenhalts ist auch das Fundament 
unseres Clubs – und es war auch bei unse-
ren Bauprojekten auf Glattalp und Lidernen 
spürbar. 

Dort galt es, 
v o r a u s z u -
denken und 
die richtigen 
Partner an 
Bord zu ha-
ben: Hand-
werker, die 
den Weg 
mit uns als 

Team gegangen sind. Die Wahl der Partner 
ist entscheidend, denn nur wer mit Weit-
sicht agiert und echtes Herzblut mitbringt, 
kann solche Herausforderungen meistern. 

Gemeinsam haben wir Lösungen 
gesucht, Hindernisse über-

wunden und uns Schritt für 
Schritt dem Ziel genähert.
Nun werden die Tage 
spürbar kürzer und der 
Herbst hält langsam 
Einzug. Nutzt die golde-
nen Wochen, lasst den 

Alltagsballast im Tal und 
geniesst die Zeit in den 

Bergen und auf den Hütten.

Ich wünsche euch einen wunderschönen 
Spätsommer und einen glücklichen Aus-
klang der sommerlichen Bergsaison!

Lukas Rickenbacher
Hüttenobmann

Glattalphütte
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IN EIGENER SACHE
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TOURENBERICHTE
rächt spürten. Unterwegs im 
Bifang beim ausgewanderten 
Oberällmiger Schilter erfuhren 
wir alles über seine schwar-
zen Alpenschweine. Von jetzt 
an war der Weg fasst immer 
im kühlen Walde und nach 
der Überquerung des dritten 
Tobels des Intschialpbachs 
waren wir bei Punkt 825 und 
es ging wieder opsi. Nach 
hundert Meter mussten wir 
wegen eines Strassenbaus 
schon ä chli chläderen und 
einige stoffelten chäch. Die 
wahrscheinlich nicht das gan-
ze Jahr bewohnten kleinen 
Heimetli über dem Baschiberg 
sind halt noch nicht mit einer 
Strasse erschlossen. Nach 
einigen Trinkhalten war der 
Weg dem Leitschachbach ent-
langführend auch mehrheitlich im Walde. 

Arnisee
26. Mai 2026

Scho drümal musste ich die Arnitour wegen 
Seichwetter absagen, aber hür gratäts und 
wie! Tuschur Sunneschy und daheime medä 
30 Grad! Vierzehn Temperatur-gewohnte 
Bergler wollten es wissen wo es etwa durä 
gad. Denn ich sagte allen, es geht zuerst 
etwa 200 Meter nitzi. Aber aller Anfang war 
eine Kaffeerunde in Gurtnellen angesagt. 
Als wir bezahlen wollten gab es ein chäches 
duränand und das ältere Grosi war heilos 
überfordert. Wenn der Wädi die ausstehen-
den Kaffees und Gipfeli nicht übernommen 
hätte, währen wir immer noch dort. 

Nun fuhren wir mit den Autos über Gurtnel-
len Dorf ins Schwinacherli zum Parkplatz, 
unweit wo junge Bäuerinnen für ihren Hoch-
schulabschluss schwitzen. Nun gings über 
die Arnistrasse bis zum Richligen Kappeli, 
wo wir die Hitze auf unseren Köpfen schon 
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TOURENBERICHTE

Trotzdem kam langsam ein grosses Ver-
langen nach einem kühlen Bier oder öpis ä 
sou auf, und wir machten uns schnurstracks 
Richtung Waldisee. Aber ohä lätz, keine 
Beiz war offen und wir mussten die Resten 
aus dem Rucksack gut einteilen, damit wir 
den Abstieg nach Gurtnellen überstehen 
konnten. Nur einer war so frech und erbet-
telte ein Bier aus dem Trog. Nachdem wir 
auch noch alle Infotafeln des ältesten und 
höchsten Wasserkraft Druckstollen gelesen 
hatten, machten wir uns auf den Rückweg. 

Nu ä chli opsi ging der Weg bis zur Heissi-
gegg, wo wir noch einmal die Urneralpen-
welt bestaunten. Der Wanderweg führte 

uns fast immer über schöne Heuplätze 
und alten Heimwesen und so konnten wir 
wunderbare Blumenwiesen und die Urner 
Wohnkultur bestaunen. Unsere Wander-
gruppe verzöttelte sich ä chli, aber bei der 
Terrasse des Bergheims waren wieder alle 
beisammen. Damit alle auf ihren Wusch 
heimkamen, wurde umäbieget und in Post-
autos, Bahn und Autos gehockt.

Ich hoffe, dass alle gut heimkamen, den 
Hitzetag gut überstanden haben, auch wenn 
das kühle Bier erst am Abend zuhause ge-
nossen werden konnte. 

Josef Wiget

CN_Sept-Okt.indd   7CN_Sept-Okt.indd   7 08.08.2026   20:40:1808.08.2026   20:40:18



8
Sektion Mythen

TOURENBERICHTE
Rigi sunnähalb
2. Juni 2026

Heftige Gewitter mit viel Wasser (ca. 20 
Liter pro Stunde) am Nachmittag war die 
Prognose für den Dienstag. Dazwischen ge-
währte uns der allmächtige Wettermacher 
Petrus ein sonniges 4 ½ stündiges Zeitfens-
ter. Dieses genügte um meine Bergwande-
rung Rigi sunnähalb durchzuführen. Zögernd 
gingen die Anmeldungen ein. Da sind ja 
auch noch die 1000hm, die zu bewältigen 
waren. Im Rückblick betrachtet hat es mir 
glaubi ins Hirni gsch…..ssä. War so über-
zeugt, dass es klappt. Und es hat auch. 

Zehn Wagemutige und 4 Aufpasser sind die 
Überzeugten. Fast individuell ging es los. 
Peter war schon unterwegs, weil ihm die 
Wartezeit zu viel war. Silvia und Susi nah-
men die Variante Seebodenalp in Angriff, 
da Susi immer noch nach Jahren, des Ski-
abschusses wegen, an heftigen Beschwer-
den leidet. Und ich war gespannt welcher 
„Vogel“ mich in Weggis erwartet, der mir 
die Entstehung des Rigi-Liedes schmackhaft 
machte. John entschuldige, aber unser Tref-
fen war ja schon speziell. „Vor hundert Jah-
rä s’erschtmal gseh und grad wieder kännt“. 
Die verbliebenen Schäfchen beisammen 
und los geht es. 

John muss in Weggis ein Original sein, ein 
Kurdirektor, der über alles Bescheid weiss. 
Wir sind keine 200m unterwegs begrüsste 
uns der pensionierte Dorfpolizist und 10 

Minuten sind hin. Wieder 200m später die 
nächste Inforunde. John stellte uns den 
pensionierten Kantonsförster vor und er-
klärte ihm warum wir hier herumstampfen. 
Wenn das so weiter geht kommen wir nie 
nach Kaltbad. Flurnamen woher sie kommen 
– die Erklärung hat John. 

Oberhalb Gribsch kehrt nun etwas Ruhe 
ein. Die Wandernden sind mit sich beschäf-
tigt.  Steil steigt der Weg zum Tannenberg 
und Stutzberg auf. Nach 2 Stunden errei-
chen wir die Alpwirtschaft Räbalp. Zeit für 
eine kurze Pause und die versprochene Ge-
schichtsstunde für John in Sachen Entste-
hung des Rigi- Liedes „Vo Luzärn gägä Weg-
gis zue“ von Alfred Leonz Gassmann. Und so 
nebenbei überreichte er mir mit Widmung 
und voller Überschwenglichkeit ein neun-
hundertsiebenunddreissig Gramm schwe-
res und 290 Seite dickes Buch namens „der 
Brummbär“. 

Der kleine John von Irland ist heute Autor, 
Redaktor der Wochenzeitung, Musiklehrer, 
Rigi Kenner Südseite, altershalber Zeitver-
treiber. Ein Unikat. John Dabelyou Brännen 
ist sein Name. Das war sein Einstieg zur 
ersten Veteranentour unserer Sektion. Dann 
aber verabschiedete er sich, weil ein Kon-
zert am späteren Nachmittag in Weggis an-
gesagt ist. John, danke dich kennengelernt 
zu haben. Ich habe es richtig genossen. 

In der Ferne im Jura bilden sich langsam 
dunklere Wolken. Für uns ein mahnendes 
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TOURENBERICHTE
Zeichen die Bergtour fortzusetzen. Es ver-
bleiben zum Känzeli noch etwas über 300 
hm. In Kaltbad. Die nächste Überraschung 
findet sich in den Personen von unserem 
legendären Paul und seiner Frau Martha. 
„Ich ha üch im Alpina äs Tischli reserviert“. 
Und jetzt gaht’s wieder los „weisch nu“. 
Mit einem schelmischen Lachen im Ge-
sicht „plagierte“   Paul von seinen manch-
mal abenteuerlichen SAC Touren, die heute 
als „selbstmörderisch“ bezeichnet würden. 
Viele vergangene Erinnerungen werden auf-
gefrischt. Erlebnisse geteilt. Martha hat zu 
Ehren ihrer langjährigen Karriere im S.F.A.C. 
und treues Mitglied unserer Sektion den 
Mitgliederausweis von 1966 mitgebracht. 
Das waren noch Zeiten. In Zukunft ist alles 
auf dem Handy. Stürzt es einmal ab, stehst 
du mit leeren Händen wie ein Pausenclown 
in der Landschaft herum. Die Gewitterwol-
ken haben mittlerweile auch die Rigi er-
reicht. 

Wir verabschieden uns von Martha und 
Paul. Wünschen ihnen alles Gute und ein 
Wiedersehen. Das nasse Schauspiel kann 
uns nichts anhaben. Wir sitzen in der Zahn-
radbahn und rattern Vitznau entgegen. „Äs 
schrpängt nid“. Kurzerhand entschieden wir 
die Heimfahrt auf dem Schiff zu verbringen. 
Tief hangen die Gewitterwolken an der Rigi-
lehne. Zeitweise hinunter auf die Seeober-
fläche.

Louis Kälin, Tourenleiter

Fünffingerstock 2993m
20. Juni 2026

Die erste Schlüsselstelle der Tour, war 
der  03:00 Uhr Wecker, welche nicht umgan-
gen werden konnte. ;) Denn um 04:00 Uhr 
trafen wir uns auf dem Hauptplatz, bevor es 
Richtung Sustenpass ging. Dort angekom-
men, schnallten wir um 05:10 Uhr die Ruck-
säcke um und machten uns auf den Weg.

Zunächst führte die Route Richtung Obertal-
stock. Als die Sonne auf der anderen Talsei-
te aufging, bogen wir rechts ab und stiegen 
über den Gletscher zum Fünffingerstock auf. 
Der gesamte Aufstieg lag im Schatten, was 
sich als echter Vorteil erwies: Die Tempe-
raturen waren angenehm und der Schnee 
dank der Nacht noch ein bisschen „härter“. 
Mit Steigeisen liess es sich entsprechend 
komfortabel und effizient aufsteigen.

Offenbar waren wir besonders motiviert un-
terwegs, denn bereits um 07:37 Uhr standen 
wir auf dem Gipfel des Fünffingerstocks. 

Da wir unserem Zeitplan deutlich voraus 
waren, blieb genügend Zeit für eine aus-
gedehnte Gipfelpause. Eine ganze Stunde 
genossen wir die Aussicht, die Morgen-

sonne und die angenehmen Temperaturen – 
schliesslich sitzt man nicht jeden Tag fast im 
T-Shirt auf knapp 3000 Metern Höhe.

Beim Abstieg bestätigte sich einmal mehr 
der Wert eines frühen Starts. Erst im steilen 
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TOURENBERICHTE
Abschnitt begegneten uns die ersten Seil-
schaften. Der Schnee war bereits ordentlich 
sulzig. Bei jeder Gruppe, die uns entgegen-
kam, waren wir uns einig: Gut, waren wir 
früh unterwegs.

Anschliessend ging es zügig zurück zum 
Ausgangspunkt. Da wir früh zurück beim 
Auto waren, verschob sich auch der kuli-
narische Teil des Tages. Das ursprünglich 
geplante Mittagessen in der Region wurde 
kurzerhand in die Erle in Ibach verlegt, wo 

wir die Tour gemütlich ausklingen liessen.

Eine kurze, aber äusserst gelungene Hoch-
tour mit idealen Verhältnissen, überra-
schend frühem Gipfelerfolg und der Er-
kenntnis, dass sich der Wecker um drei Uhr 
morgens tatsächlich lohnt. ;)

Vielen Dank Rolf für die super Tourenlei-
tung!

Tullia Lacher
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TOURENBERICHTE
Bergwanderung Hinterthal – 
Alp Wallis – Schwarzenbach
23. Juni 2026

Grandiose Rundtour über dem Muotathal. 
Trotz oder vielleicht wegen der Hitzewelle 
gings zu sechst ins Muotathal zur hinteren 
Brücke. Die Verhältnisse waren perfekt und 
die Temperaturen (noch) morgendlich kühl. 
Schon bald stieg der Weg gääch an, aber 
schattig durch den Wald hoch zur Alp Wal-
lis. Der Bergfrühling und die mageren Wie-
sen erfreuten uns mit reicher Blütenpracht. 
Eine muntere Schafherde unterhielt uns mit 
viel Geblöke und dem Herumtollen der Läm-
mer. 

Nach ersten Tiefblicken und einem sich öff-
nenden Panorama folgten wir dem Weg zur
Alp Dräckloch mitten durch eine Kuhherde 
mit herzigen Kälbern und etwas weniger 
herzigen Mutterkühen. Ab da führte uns 
der Weg schon beinahe flach zur Hinderist 
Hütte, dann leicht exponiert, aber gut ge-
sichert, hinunter zur Alp Gigen. Und schon 
trennte uns nur noch das Fahrsträssli von 
Kaffee und Kuchen im Schwarzenbach. Da 
wir alle noch Pfuus zum Singen (Stephan) 
und Schnäderen hatten, kündete Kurt fürs 
nächste Mal eine längere Tour an… 

Herzlichen Dank für die schöne und geselli-
ge Wanderung. 

Adrian Halter

Murmelsplanggstock 2864m
27. Juni 2026

Am frühen Samstagmorgen trafen sich 
sechs motivierte Teilnehmende und ein noch 
motivierterer Tourenleiter bereits um 5:00 
Uhr auf dem Hauptplatz in Schwyz. Nach 
der gemeinsamen Fahrt erreichten wir das 
Sustenbrüggli, wo wir gegen 6:00 Uhr unse-
re Tour in Angriff nahmen. 

Der Aufstieg führte zunächst über den inter-
essanten Leiterli-Weg Richtung Sustlihütte. 
Von dort stiegen wir weiter zum Grat auf, wo 
der eigentliche Höhepunkt der Tour begann. 
Die Überschreitung des Grates verlangte 
volle Konzentration: Zahlreiche luftige Pas-
sagen sorgten für eindrückliche Tiefblicke, 
während die heikelsten Stellen mit Fixseilen 
gesichert waren. Der Fels war stellenweise 
recht brüchig, weshalb umsichtiges und vor-
sichtiges Kraxeln besonders wichtig war. 
Die Steinböcke schauten von oben auf uns 
runter, dass wir auch alles richtig machten 
;).

Nach rund zweieinhalb Stunden erreichten 
wir den Gipfel des Murmelsplanggenstocks. 
Bei besten Bedingungen genossen wir eine 
etwa halbstündige Gipfelrast mit herrlicher 
Aussicht, bevor wir den Rückweg über den-
selben Grat antraten. Dank der rücksichts-
vollen Zusammenarbeit in der Gruppe verlief 
auch der Abstieg sicher und ohne Zwischen-
fälle, sodass wir schliesslich wieder beim 
Sustenbrüggli zu unseren Autos zurückkehr-
ten.
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TOURENBERICHTE
Den gelungenen Tourentag liessen wir – 
wie bereits in der Vorwoche – bei einem 
gemeinsamen Mittagessen im Restaurant 
Erlen in Ibach ausklingen. Das feine Essen 
bildete den perfekten Abschluss einer ab-
wechslungsreichen und eindrucksvollen 

Bergtour. Vielen Dank Rolf für diese Tour!

Teilnehmende: Alain, Fränzi, Verena, Silvia, 
Beni, Tullia, Rolf als Tourenleiter

Tullia Lacher
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TOURENBERICHTE
Nepali Highway 
30. Juni 2026

«Beim 4. Versuch sollte es doch 
klappen.» 

Diesen Satz notierte Beat Nide-
röst im Club-Nachrichten-Heft 
als Bemerkung zu der ausge-
schriebenen Tour. Leider waren 
die Wetterprognosen auch dies-
mal nicht allzu gut. Vor allem 
für den Nachmittag bestand ein gewisses 
Risiko von Gewitterbildung. Doch Petrus 
meinte es gut mit uns und so trafen sich 
bei schönstem Sommerwetter sechs Damen 
und neun Herren beim Brüölparkplatz zur 
gemeinsamen Wanderung. Mit Privatautos 
reisten wir Richtung Furkapass, wo unsere 
Tour begann.

Mit Blick auf den mächtigen Galenstock 
folgten wir dem sanft ansteigenden Pfad 
zuerst über Wiesen und nach der Überque-
rung des Sidelenbaches über stetig steini-
ger werdendes Gelände bergauf. Wir kamen 
zügig voran und bald erblickten wir die Si-
delenhütte mit ihrer markanten A-förmigen 
Front. Bei warmen Temperaturen genossen 
wir einen gemütlichen Kaffeehalt auf der 
Terrasse und bewunderten die phänomena-
le Aussicht, welche sich uns präsentierte. 

Anschliessend wanderten wir auf der blau-
weiss markierten Strecke unterhalb des Chli 
Bielenhorns Richtung Albert-Heim-Hütte. 
Der abwechslungsreiche Weg führte uns 

unter anderem über zwei nicht besonders 
exponierte Felsstufen mit Fixseil, über ge-
stapelte Blocksteine, über eine Felskante 
sowie über kleine Schneefelder. Kurz vor 
dem Erblicken der Albert-Heim-Hütte stärk-
ten wir uns mit Verpflegung aus dem Ruck-
sack. Danach begleitete uns nochmals eine 
eindrückliche Hochgebirgslandschaft mit 
ihren Felsen, Gletschern und der herrlichen 
Aussicht. Wegen der Wetterprognosen lies-
sen wir die Albert-Heim-Hütte im wahrsten 
Sinne des Wortes links liegen. 

Zum Abschluss führte der Abstieg hinunter 
nach Tiefenbach, wo unsere abwechslungs-
reiche Wanderung endete. Das Wetter war 
uns gut gesinnt und der angesagte Regen 
blieb aus. Vor der Heimfahrt liessen wir die 
Tour im Restaurant Tiefenbach gemütlich 
ausklingen. 

Ein herzlicher Dank gilt unserem Tourenlei-
ter Beat Nideröst, der die Tour bestens or-
ganisiert und sicher geführt hat.

Ruth Deuber
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TOURENBERICHTE
Der Weg ist das Ziel: 
Nicht ganz Schijenstock  
5. Juli 2026

Am Morgen um 6:00 Uhr machten wir uns 
auf den Weg von der Göscheneralp aus in 
Richtung Schijenstock. Der Zustieg führte 
uns vorbei an der Bergseehütte, wo wir die 
morgendliche Ruhe und die eindrückliche 
Bergkulisse geniessen konnten. Bei ange-
nehmen und kühlen Bedingungen erreichten 
wir den Einstieg ins Couloir, das die eigent-
liche Schlüsselstelle der Route war. Dort 
zeigte sich jedoch rasch, dass die Verhält-
nisse deutlich schlechter waren als 
erwartet. Im Couloir lag nur noch 
bis zur Hälfte hoch Schnee, wodurch 
viel loses und brüchiges Gestein 
freigelegt war. Die Kombination aus 
mangelnder Schneebedeckung und 
instabilem Fels machte den weiteren 
Aufstieg zunehmend heikel. Nach 
Beurteilung der Situation entschie-
den wir, auf den Gipfel zu verzichten 
und umzukehren. Der Entscheid fiel 
zwar nicht leicht, war aber ange-
sichts der objektiven Gefahren ein-
deutig die richtige Wahl.

Der Abstieg verlief problemlos. Zu-
rück bei der Bergseehütte legten 
wir eine gemütliche Pause ein und 
liessen uns den wohlverdienten Kaf-
fee schmecken. Dort bestätigte uns 
später auch der Hüttenwart, dass es 
ohne Schnee bis ganz nach oben, dort 
nicht mehr hoch geht. Trotz des ver-

passten Gipfelerfolgs war die Stimmung 
gut. Die Tour bot eindrückliche Landschaf-
ten, wertvolle Erfahrungen und bestätigte 
einmal mehr, dass am Berg eine rechtzeitige 
Umkehr genauso zu einer gelungenen Tour 
gehört wie ein Gipfelsieg. Ganz nach dem 
Motto «der Weg ist das Ziel». 

Danke Michael für die Tour!

Teilnehmende: Michael (Tourenleiter), Ot-
mar, Beni, Tullia

Tullia Lacher
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TOURENBERICHTE
Galenstock via SO-Sporn
12. Juli 2026

Vom Furkablick starteten wir gegen 7 Uhr 
und stiegen zügig über den Sidelenbach 
Richtung Ga-
lenstock auf. 
Die Reste des 
Sidelenglet-
schers waren 
gut begehbar, 
v e r l a n g t e n 
aufgrund eini-
ger steilerer 
Passagen aber 
den Einsatz 
von Steig-
eisen. Rasch 
erreichten wir 
den Südost-
sporn von P. 3363. Nach kurzer Pause und 
Materialwechsel für die anstehende Klette-
rei konnten wir noch elegant eine 5er Grup-
pe überholen. Eine weitere Zweierseilschaft 
gewährte uns unterwegs freundlicherweise 
den Vortritt, sodass wir die normalerweise 
doch sehr beliebte Route ungestört genies-
sen konnten. Die Kletterei erwies sich als 
abwechslungsreich und wenig schwierig. 
Fester Fels, schöne Linienführung und die 
grossartige Umgebung machten den Süd-
ostsporn zu einem echten Genuss.

Viel zu schnell war die Kletterei auch schon 
wieder vobei und wird standen wir am 
Galengrat. Von dort führte die Route zu-
erst über Geröll und anschliessend über 

den Gipfelgletscher den letzten rund 200 
Höhenmetern entgegen. Bei angenehmen 
Temperaturen erreichten wir den Gipfel des 
Galenstocks und genossen die beeindru-
ckende Rundsicht über die Urner und Wal-

liser Alpen.

Für den Ab-
stieg wähl-
ten wir die 
Abse i lp is te . 
Mit 7x25m 
Abseilen und 
schnell ein-
g e s p i e l t e n 
S t a n d w e c h -
seln verloren 
wir rasch an 
Höhe. An-
s c h l i e s s e n d 

ging es über den inzwischen aufgeweichten 
Firnschnee beinahe spielerisch zurück Rich-
tung Sidelenbach. Dank den guten Verhält-
nissen kamen wir zügig voran und erreichten 
schon bald wieder die Furkastrasse. Einzig 
die Heimfahrt lief im blechigen Sommerver-
krehr nicht ganz so geschmeidig.

Eine herrliche Unternehmung mit wunder-
schöner Kletterei und überraschend viel 
Ruhe an einem gut bekannten Berg. Danke 
Sämi für die souveräne Führung und das 
schöne Bergerlebnis!

Teilnehmende: Samuel Arnold und Silvia

Silvia Wyss

CN_Sept-Okt.indd   15CN_Sept-Okt.indd   15 08.08.2026   20:40:1908.08.2026   20:40:19



16
Sektion Mythen

TOURENBERICHTE
Rigi Südseite
14. Juli 2026

Üblicherweise wandert man von der Schei-
degg zum Staffel auf dem alten Bahntrasse 
nordseits. Wir wählen aber die Südseite 
oder Seeseite der Rigi. Schon beim "hinter 
Dossen" verlassen wir das Bahntrasse, das 
schon seit 1942 nicht mehr für die Bahn be-
nutzt wurde. 

Auf richtigem Bergweg gings hinunter zum 
Oberstafel. Einiges Vieh weideten noch die 
letzten Halme die im stehen dürr wurden, 
ab. Der anwesende Älpler versuchte noch 
die letzten Rinnsale Wasser zu fassen. Falls 
ohne Erfolg, müsse er mit dem Vieh wieder 
Richtung Hinterbergen abfahren. Trostlos. 
Eigentlich wollte ich auf dieser Seite die 
reichhaltige Flora zeigen, aber ausser ein 

paar bekannte Glöck-
lein und im Schatten 
noch ein bisschen 
Grün, war alles schon 
verdorrt. 

So widmeten wir uns 
der Geologie, die hier 
in der Nagelfluh auch 
einiges zu bieten hat-
te. Wir sind hier ganz 
am Rande der Nagel-
fluhzone, den schon 
an der Hochfluh ist 
wieder Kalkstein.   Ei-
nige Granitbrocken 
zeugten, das vor „vie-
len, vielen“ Jahren 
hier noch Gletscher 
war und eben diese 
Brocken om Gotthard 
hierher transportiert 
wurden und bei ab-
schmelzendem Glet-
scher hier liegen ge-
lassen wurden. Man 
stelle sich vor, dass 
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TOURENBERICHTE
hier einmal über tausend Meter dick Eis 
gewesen ist. Nach dem Staffel ein kurzer 
Aufstieg und wir erreichten den Weg über 
den Dossen, der uns direkt zum Restaurant 
Unterstetten führte. 

Nach einer Runde Kaffee, Most und Mineral 
machten wir uns auf den Weg zum Felsen-
weg. Auch hier das gleiche trostlose Bild. 
Nur noch dürre Stengel. Zum Glück war 
überall beschildert mit Bild was hier gedei-
en sollte. Beim „Wirtesonntäglichen Schild“ 
machte wir es uns im Schatten einer mäch-
tigen Tanne gemütlich. Das Mittagessen 
und die mitgebrachten Schöggeli mundeten 
hervorragend. Weiter ging es meistens im 
Schatten des Firstweg bis zum Bärenzingel. 
Ungläubig staunten die Teilnehmer: „Da ufe 
müend mier“? 

Fast weglos und Querung einiger Stachel-
drahthäge brachte uns direkt unter den 
Nossen des Rotstock. Noch ein kurzes Stück 
Weg und wir standen nur noch wenige Me-
ter unterhalb des Gipfelkreuzes. Eine gran-
diose Rundumsicht entschädigte uns für die 
Strapazen. Nur noch wenige Meter trennte 
uns von der Zivilisation, die ziemlich asiati-
sche Züge aufwies. Wir entschieden uns mit 
dem ersten Bähnli wieder in Tal zu fahren 
wo mann wieder deutsch spricht.  Vier Frau-
en und drei Männer nahmen einen Rucksack 
voller Eindrücke nach Hause.

Beat Suter, 
Tourenleiter

Pizzo Lucendro 2963
18. Juli 2026

Da in der Tierberglihütte kein Platz mehr frei 
war und der als Ersatztour geplante Ober-
alpstock den prognostizierten Sommerge-
wittern zum Opfer fiel, sassen wir am Sams-
tagmorgen um 6 Uhr früh mit einem neuen 
Plan im Auto Richtung Gotthardpass. Nicht 
ganz allein, wie sich schon bald zeigen 
sollte. Nach einer weiteren Geduldsprobe 
machten wir uns trotz Regenwolken zuver-
sichtlich nach ca. zwei Stunden ab der Ga-
lerie hinter dem Gotthardpass auf den Weg. 
Die Stimmung war gut und die Motivation 
für Bewegung gross. Nach dem ersten zü-
gigen Anstieg zu den Laghi Scuri zeigte sich 
auch von Süden her die Sonne und die Re-
genjacken konnten verstaut werden. Unter 
blauem Himmel erreichten wir den Passo 
di Lucendro. Nach abwechslungsreicher 
Kraxelei, und bis auf einige Schweissperlen 
weiterhin trocken, standen wir schon bald 
auf dem Pizzo Lucendro, wo wir unsere Mit-
tagsrast genossen. Aufgrund neuer Regen-
wolken nahmen wir bald den Abstieg auf 
derselben Route in Angriff. Fast trocken 
erreichen wir kurz vor 14 Uhr wieder beim 
Parkplatz. Gestärkt durch Kaffee und Nuss-
gipfel wurden diesmal von der Verkehrssi-
tuation belohnt und erreichten Schwyz ohne 
Verzögerungen.

Danke, Peter, für die Organisation dieser 
lohnenswerten Ersatztour!

Silvia Wyss
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Bockmattli (1932 müM)
21. Juli 2026

Die Tour führte unsere Gruppe nach Innert-
hal im Wägital. Elf Personen starteten beim 
schönen Wägitalersee auf dem Asphalts-
trässchen Richtung Bockmattli. Schon bald 
bogen wir auf den rot-weissen Wanderweg 
Richtung Schwarzenegg ab, wo der Anstieg 
stetig und angenehm begann.

Bei der Bockmattlihütte legten wir eine 
erste Rast ein. Anschliessend wurde der 
Aufstieg zunehmend anspruchsvoller. Dank 
zeitweise aufziehender Wolken blieb die 
Sonneneinstrahlung jedoch erträglich, was 
den weiteren Aufstieg durch die Chälen zum 
Bockmattlipass erleichterte.

Kurt hatte bei der Ausschreibung nicht zu 

viel versprochen: Die Portion «Pfuus» war 
definitiv nötig, und die grandiose Rundsicht 
entschädigte uns für die Mühe. Besonders 
die Sicht auf die Mythen sowie zahlreiche 
weitere Gipfel und den Wägitalersee mach-
ten diesen Moment unvergesslich.

Nach einer ausgedehnten Pause auf dem 
Gipfel traten wir den Abstieg auf derselben 
Route zurück zum Wägitalersee an. Die Tour 
darf als rundum gelungen bezeichnet wer-
den und wird allen Teilnehmenden in bester 
Erinnerung bleiben.

Ein herzlicher Dank gilt unserem Tpurenlei-
ter Kurt Nüssli für die sorgfältige Planung 
und Durchführung dieser einfrücklichen 
Wanderung. 

Klara Bürgler
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Pizol Klassiker
5 Seen-Wanderung
28. Juli 2026

Die Wetter App Bergfex prophezeite für die-
sen Dienstag einen Prachtstag. 15 Stunden 
Sonnenschein und im Tal Temperaturen in 
den ersten 30 Graden.

Szenenwechsel Pizolhütte: Die Pizolbahnen 
gondelten und sessellifteten 18 Sektiön-
ler, darunter ein Frau, nennen wir sie Viola 
aus der Nähe von Dresden, zur Bergsta-
tion. Oben angekommen verschwinden die 
Tourteilnehmer in die geldseckelleerende 
Pizolhütte. Was hend ächt die vor? S' Vete-
ranengnüssli mit em Gipfeli. Kaum nieder-
gelassen erschien eine schwarzgekleidete 
hübsche Serviceangestellte und raubte uns 
die Sicht zu den montierten Sonnenschir-
men, diese wiederum auf die geschlechter-
bestimmten Der-, Die-, Das- Berge. Äs laus 
Bärglüftli schtricht um üsi Nase.

Während dem Morgenakt mussten wir fest-
stellen, dass uns die Bahn bschissä hed. 
Gemäss unserer hochaufgelösten und mit 
schweizerischer Präzision gedruckten Lan-
deskarte marschieren wir an 4 Seen vor-
bei. Sofort bereiten einige Teilnehmer eine 
Sammelklage um Rückerstattung eines zu 
bestimmenden Geldbetrages vor. Formel: 
bezahlter Betrag geteilt durch 5 mal 4 ergibt 
neuer Betrag!

Nach dieser Tourvorbereitung schreiten, äh 

marschieren, wir zur Tat. In zwei Gruppen, 
die zweite geleitet vom erfahrenen Touren-
leiter Sebi, steigen wir auf zum in Sicht 
liegenden Zwischenziel Wildseelücke. Eine 
unbewilligte Prozession am helllichten Tag. 
Dutzende bemühen sich im Aufstieg. Unser 
Blick streifte mit der hier bietender Aussicht 
in die Ostschweiz.

Da erinnere ich mich auch, wie ich vor 50 
Jahren meine erste Skitour auf den mit dem 
Gletscher vorgelagerten Pizol machte. Heu-
te präsentiert sich eine kahle Geröllfläche 
und ein Zeitereignis, das uns Menschen 
dringend zum Umdenken zwingt, wollen wir 
unseren Nachkommen noch etwas von der 
vielfältigen Natur überlassen.

Wir müssen weiter. Von unserer 5-stündi-
gen Bergwanderung haben wir erst eine 
gute Stunde hinter uns. Auf dem Schwarz-
kopf geniessen wir während dem Mampfen 
die Aussicht. Unter uns liegt der Schwarz-
see. Von weitem erkennen wir am Ende des 
Rossstall-Rücken die Gamidaurspitze.

Vor dem Weitermarsch treten vier Weise der 
Sektion zusammen und versuchen eine Er-
klärung für die hellen Gesteinsformationen 
zu finden. Ich meine: Es sind Karrenspuren 
der alten Römer oder, da ja dieses Gebiet 
ein Teil des Ur-Ur-Meeres war, die Maoris, 
die mit ihren Booten und den Auslegern hin 
und her schipperten. Ein zweiter meint: Es 
sind keine Auslegerspuren, sondern Fuss-
abdrücke von bewachenden Hunden, wel-
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che die Römertrecks begleiteten. Ein ganz 
Schlauer stellt die Frage: Waren sie nun 
vom Norden nach Süden oder umgekehrt 
unterwegs?

Und wie so oft: Da sich die Weisen der 
Sektion uneins waren, muss nun eine Ex-
pertise in den 
k o m m e n d e n 
Monaten die-
sen äusserst 
brisanten Fall 
klären. Viel-
leicht erlebe 
ich es noch.

Als Touren-
leiter kann ich 
v e r s i c h e r n : 
Alkohol war 
nicht für die 
Phantasie ver-
antwortlich. Wohl eher die eventuelle Über-
hitzung des Gehirns und etwas Müdigkeit in 
den Beinen. Oder wie ist es mit dem Nach-
lassen des Gedächtnisses bei Veteranen? 
Die Gewissheit zu finden bleibt den Teilneh-
menden überlassen.

An allen diesen Seen herrschte reges Bade-
vergnügen. In ein paar wenigen Spitzkehren 
erreichen wir kurz darauf den Schwarzsee 
und nehmen den Anstieg zum Rosstall unter 
die Füsse. Nächster Halt: die Gamidaurspit-
ze, die ich letztes Jahr im Programm hatte. 
Gruppe zwei zog es vor, direkt zum Baschal-
vasee abzusteigen.

Vor dem letzten Abstieg zur alten Alp Gaffia 
wird angehalten, die verbliebene Restflüs-
sigkeit in der Getränkeflasche geleert und 
alle Kräfte gesammelt. Denn jetzt können 
die Steine anhänglich sein und einen unvor-
hergesehenen Sturz verursachen.

Nach 5¼ Stunden Marsch sitzen wir bei ei-
nem verdienten Most, Radler oder Mineral-
wasser zusammen. Den allerletzten Abstieg 
ins Tal übernahm die Gondelbahn. Leicht 
müde verabschieden wir uns voneinander, 
wünschen einander eine gute Heimreise 
und freuen uns auf das nächste Wiederse-
hen.

Danke sagen möchte ich Sebi, dem Touren-
leiter, den Fahrern Thomas, Werner und 
Walter, der zugleich die ihm aufgetragene 
Schlussmannrolle bestens erfüllte.

Louis Kälin, Tourenleiter

Pizol
ohne Gletscher
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STIFTSMESSE
An  der  jährlichen  Stiftsmesse  auf  der  Holz-
egg  nehmen wir nochmals Abschied von unseren 
lieben Bergkameraden.

Berggottesdienst am Sonntag
20. September 2026, 10:30 Uhr
Bruder Klaus Kapelle, Holzegg
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KiBe JO FaBe
Klettern JO, KiBe und FaBe Melchseefrutt	 3C-6B
Sonntag, 18. Oktober 2026

Leiter:	 Remo Bianchi
Programm:	 Wir fahren mit PW auf die Melchseefrutt und verbringen zu-

sammen einen schönen Klettertag im vielseitigen und grossen 
Klettergarten mit Blick auf Berge und Seeli. Zwischendurch 
stärken wir uns aus dem Rucksack.

Ausrüstung:	 Klettergurt, Kletterschuhe, Helm, KiBe-Set, Schraubkarabiner, 
genügend warme Kleider, Regenschutz, Getränke und Zwipf, 
fehlendes Material wird abgegeben

Treffpunkt:	 08:00 Uhr, Parkplatz Brüöl Schwyz; Rückkehr ca. 17:30 Uhr
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 unbeschränkt
Kosten:	 15.-/Teilnehmer
Anmeldung und Auskunft:	 Remo Bianchi, per WhatsApp: 079 737 01 64
	 bis Donnerstag Abend
Bemerkung zur Anmeldung: 	 Anmeldung KiBe via Spond App,  

Anmeldung FaBe an Benno Seeholzer per WhatsApp
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KiBe JO
Abendklettern Chämiloch	  
Donnerstage, 3., 10., 17., 24. September 2026

Leiter:	 Andreas Pfister
Zeitbedarf gesamte Tour:	 2 h
Programm:	 Abendklettern mit JO
Ausrüstung:	 Klettergurt, 1 Schraubkarabiner, Kletterfinken, Helm
Treffpunkt:	 17:45 Uhr, Parkplatz Chämiloch 

Ende 20:00 Uhr am selben Ort
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 16 Personen
Anmeldung und Auskunft:	 Andreas Pfister, Tel. 079 562 32 43
Bemerkung zur Anmeldung:	 Anmeldung bis Mittwochabend bei Andi Pfister; per Telefon 

oder Eintrag in KiBe App (Spond)

Generalagentur Schwyz
Lea Lüönd
Schmiedgasse 30, 6430 Schwyz
T 041 819 79 79, schwyz@mobiliar.ch
mobiliar.ch/schwyz 21

99
86

7

Gemeinsam für morgen.
Seit 1826.
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KiBe
Chli Mythen	  T5 II
Samstag, 19. September 2026

Leiter:	 Adrian Schuler
Zeitbedarf gesamte Tour:	 6.5 h
Programm:	 Wir fahren mit der Seilbahn auf die Rotenflue. Weiter geht 

es zu Fuss hinter dem Grossen Mythen durch zum Geissloch. 
Nun steigen wir ins Griggeli hoch und besteigen den kleinen 
Mythen via Gipfelkamin in leichter Kraxelei.

	 Abstieg via Vorgipfel und Zwüschet Mythen zurück auf die 
Rotenflue.

Ausrüstung:	 Klettergurt, Bandschlinge 120cm, 1 Verschlusskarabiner, 
Kletterhelm, Gute Wanderschuhe, Bergkleider, Sonnenschutz, 
Zwischenverpflegung.

Treffpunkt:	 09:00 Uhr, Talstation Rotenfluebahn
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 max. 8 Kinder
Kosten:	 Fr. 15.-
Bemerkungen:	 Wenn vorhanden Meilenweiss-Abo mitnehmen.  

Rückkehr ca. 15:30 Uhr Talstation Rotenfluebahn
Anmeldung und Auskunft:	 Adrian Schuler 079 455 60 48.
Bemerkung zur Anmeldung:	 Anmeldung via Spond App. 
	 bis am Sonntag 13. September 2026
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KiBe
Klettern Hochflue	  4A 5C
Samstag, 5. September 2026

Leiter:	 Remo Bianchi
Zeitbedarf im Aufstieg:	 2 h
Höhenmeter im Aufstieg:	 500 hm
Zeitbedarf im Abstieg:	 2 h
Höhenmeter im Abstieg:	 500 hm
Programm:	 Je nach Wetterverhältnissen werden wir die Hochflue über 

den Normalweg oder den Klettersteig und eine Kletterroute 
besteigen.

Ausrüstung:	 Helm, Klettergurt, Kletterfinken, KiBe-Set, Bergschuhe, Regen-
schutz, Sonnenschutz (Brille, Crème), Softshell- oder Faserpelz-
jacke, Verpflegung und Getränk

Treffpunkt:	 08:00 Uhr, Parkplatz Brüöl Schwyz 
Rückkehr ca. 17:00 Uhr

Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 10 Personen
Kosten:	 Fr. 10.-
Anmeldung und Auskunft:	 Remo Bianchi, per WhatsApp: 079 737 01 64
	 bis Donnerstag Abend
Bemerkung zur Anmeldung:	 Anmeldung über Spond App
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www.jomythen.ch	 JO
Donnerstag-Abend Training

03.09.2026	 JO-Kibe Chämiloch 	 Mirjam Marty 
10.09.2026	 JO-Kibe Chämiloch	 Ivan Wipfli
15.10.2026	 Arth Halle MPS	 Stefan Seeholzer
22.10.2026	 Spinnerei Indoor	 Valerio Schelbert
	
Ausrüstung:	
Chämiloch:	 Klettergurt, Kletterfinken, Seil, Helm, Sicherungsgerät
Indoor:	 Klettergurt, Kletterfinken, Hallenschuhe 

Treffpunkt:	 18:30 Klettersektor u.a. siehe Chat

Anmeldung obligatorisch

für alle Trainings im Do-Abig-Chat. So können rechtzeitig Fahrgemeinschaften gebildet 
werden. Hier findet ihr auch unsere Telefonnummern.
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JO
Klettern Bedretto	  WS 5C
Samstag - Sonntag, 12.-13. September 2026

Leiterin:	 Mirjam Marty
Zeitbedarf gesamte Tour:	 8 h
Zeitbedarf im Aufstieg:	 6 h
Höhenmeter im Aufstieg:	 800 hm
Zeitbedarf im Abstieg:	 2 h
Höhenmeter im Abstieg:	 800 hm
Landkarte:	 1:25 000, Blatt Nr. 1251 Val Bedretto
Programm:	 Klettern in griffigem Granit im Val Bedretto:  

Samstag Anreise und Zustieg zur Capanna Piansecco, danach 
Einklettern im Klettergarten.  
Sonntag Mehrseillänge am Poncione di Cassina Baggio.

Ausrüstung:	 Kletterausrüstung inkl. Helm, 6 Express und Abseilzeugs, 
Hüttenschlafsack

Treffpunkt:	 08:00 Uhr, Schwyz SBB (Seewen); Anreise mit ÖV bis All'Ac-
qua, Zug ab Schwyz SBB 8:02 Uhr

Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 4
Kosten:	 für JO: Hälfte der Reise und Übernachtung, ca. CHF 50
Anmeldung und Auskunft:	 Mirjam Marty, Tel/WhatsApp: 079 392 75 45
	 bis 8.09.2026
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JO
Church and Climb	  T6 5B
Sonntag, 20. September 2026

Leiter:	 Stefan Seeholzer
Zeitbedarf gesamte Tour:	 6 h
Zeitbedarf im Aufstieg:	 2 h
Höhenmeter im Aufstieg:	 800 hm
Zeitbedarf im Abstieg:	 1 h
Höhenmeter im Abstieg:	 800 hm
Landkarte:	 1:25 000, Blatt Nr. 1152 Ibergeregg
Programm:	 Der alljährliche Bettag findet auf Holzegg statt.
	 Anschliessend Berg- oder Klettertour am Hausberg Mythen
Ausrüstung:	 wird bei der Anmeldung bekannt gegeben
Treffpunkt:	 07:30 Uhr, Schwyz Hauptplatz
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Anmeldung und Auskunft:	 Stefan Seeholzer, Tel/WhatsApp: 077 407 79 40
	 Do 17.09.2026 20:00 Uhr
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JO
Leiterhöck	  
Freitag, 25. September 2026

Leiter:	 Stefan Seeholzer
Zeitbedarf:	 1 h oder so

Programm:	 Das Programm 2026 festlegen beim JO-Chef zuhause und 
einen gemütlichen Abend haben, Pizzaplausch.  
Bring deine Wunschdaten für Touren mit.

Treffpunkt:	 18:30 Uhr, Schwyz, Loostrasse 14

Anmeldung und Auskunft:	 Stefan Seeholzer, Tel./WhatsApp: 077 407 79 40
	 bis 15.09.2026 22.00 Uhr
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JO
Klettern Fallenfluh	  5A
Sonntag, 27. September 2026

Leiterin:	 Lisa Werner
Zeitbedarf gesamte Tour:	 8.0 h
Zeitbedarf im Aufstieg:	 0.8 h
Höhenmeter im Aufstieg:	 100 hm
Zeitbedarf im Abstieg:	 0.8 h
Höhenmeter im Abstieg:	 100 hm
Link zum SAC-Tourenportal:	 https://www.sac-cas.ch/de/huetten-und-touren/sac-tourenpor-

tal/fallenflue-sued-6986/klettern/
Programm:	 Klettern über dem Nebelmeer bei schönstem Wetter an der 

schönen, nach Süden ausgerichteten, Kalkwand.
Ausrüstung:	 Kletterausrüstung komplett, Trekkingschuhe
Treffpunkt:	 08:00 Uhr, Schwyz Hauptplatz
Verpflegung:	 Aus dem Ruck-

sack
Durchführung:	 Bei guter Witte-

rung
Teilnehmerzahl:	 5
Kosten:	 5.-
Anmeldung und Auskunft:	 Lisa Werner, Tel./ 

WhatsApp:  
078 910 49 46

	 bis Donnerstag 
20.00 Uhr
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JO
Sportkletterwoche Saint Jeannet	  5B+
Sonntag- Sonntag, 4.-11. Oktober 2026

Leiter:	 Stefan Seeholzer
Programm:	 Klettern in der Region Nizza, Monaco, das Kletterbasislager 

werden wir in SaintJeannet aufschlagen.  
Selbstversorger wie immer, es lebe das Gute Essen oder der 
Hunger:-)

Ausrüstung:	 Wird im Detailprogramm angegeben
Treffpunkt:	 05:00 Uhr, Schwyz
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 16
Kosten:	 JO 350.-
Bemerkungen:	 Dieses Lager eignet sich bestens auch für die ältesten 14-jähri-

gen KiBeler/innen oder die 14-jährigen vom Mythenclimb.
Anmeldung und Auskunft:	 Stefan Seeholzer, Tel./WhatsApp: 077 407 79 40
	 so früh wie möglich, evtl. ausgebucht
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JO
Klettern Melchseefrutt 	 4A
Sonntag, 18. Oktober 2026

Leiter:	 Stefan Seeholzer
Zeitbedarf gesamte Tour:	 8.0 h
Zeitbedarf im Aufstieg:	 1.0 h
Höhenmeter im Aufstieg:	 100 hm
Zeitbedarf im Abstieg:	 1.0 h
Höhenmeter im Abstieg:	 100 hm
Landkarte:	 1:25 000, Blatt Nr. 1251 Val Bedretto
Programm:	 Klettern mit dem KiBe am Bonistock auf der Melchseefrutt 

anschliessend obligatorische Krälteschwumm im See :-)
Ausrüstung:	 Sportkletterausrüstung, Kaffeetasse
Treffpunkt:	 08:00 Uhr, Schwyz; Parkplatz Brüöl
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl: 	 10
Kosten:	 20.-
Anmeldung und Auskunft:	 Stefan Seeholzer, Tel./WhatsApp: 077 407 79 40
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JO

Klettern Gross Schijen Ibergeregg 	 5C
Samstag, 24. Oktober 2026

Leiter:	 Stefan Seeholzer
Zeitbedarf gesamte Tour:	 5 h
Zeitbedarf im Aufstieg:	 1 h
Höhenmeter im Aufstieg:	 200 hm
Zeitbedarf im Abstieg:	 1 h
Höhenmeter im Abstieg:	 200 hm
Landkarte:	 1:25 000, Blatt Nr. 1152 Ibergeregg
Programm:	 Klettern mit Sportklettern in der Region
Ausrüstung:	 Sportklettermaterial komplett
Treffpunkt:	 08:00 Uhr, Schwyz; Hauptplatz
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 5
Kosten:	 5.-
Anmeldung und Auskunft:	 Stefan Seeholzer, Tel./WhatsApp: 077 407 79 40
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VETERANEN
Unterschächen-Klausenpass	  T3
Dienstag, 8. September 2026

Leiter:	 Kurt Nüssli
Zeitbedarf gesamte Tour:	 4.5 h
Höhenmeter im Aufstieg:	 1165 hm
Zeitbedarf im Ausfsteig:	 3.5 h
Höhenmeter im Abstieg::	 185 hm
Zeitbedarf im Abstieg:	 1 h

Programm:	 Die Wanderung von Unterschächen auf den Klausenpass 
führt über den Höhenweg vorbei an der Nieder-  und Oberalp 
mit wunderschönen Ausblicken ins Schächental. Nach einer 
Stunden erreichen wir den Weiler Aesch mit dem beeindru-
ckenden Stäubifall. Nachher folgt ein steiler Aufstieg auf einer 
Forststrasse bis zur Niederalp. Dann ist der strengste Teil der 
Wanderung geschafft. Via die Oberalp gelangen wir bald zum 
höchsten Punkt der Tour auf 2058m, anschliessend gemütlicher 
Abstieg zum Klausenpass. Retourfahrt mit Postauto (ab 16:10 
Uhr)  nach Schwyz: an um17:58 Uhr

Treffpunkt:	 08:02 Uhr, Bahnhof Schwyz; Abfahrt des Zuges
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 12
Kosten:	 ÖV
Anmeldung und Auskunft:	 Kurt Nüssli: 079 435 77 37 
Bemerkung zur Anmeldung:	 Am besten per WhatsApp 079 435 77 37
	 bis spätestens Sonntagabend
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VETERANEN
Bergtour Rossstock-Fulen	  T4
Dienstag,15. September 2026

Leiter:	 Beat Nideröst
Zeitbedarf gesamte Tour:	 8.5 h
Höhenmeter im Aufstieg:	 999 hm
Höhenmeter im Abstieg:	 825 hm
Landkarte:	 1:25‘000 Blatt Nr. 1172 Muotatal
Programm:	 Mit PW oder Kleinbus bis Chäppeliberg. Per Bähnli 530 hm 

Energieeinsparung. Anpeilung Lidernenhüttenkaffe. Nun übers 
Mälchbödeli über Gross Tisch zum Rossstock. Kurzer Abstieg 
zur gleichnamigen Lücke 2286 m. Aufstieg in ca. 30 min zum 
Fulen. Abstieg evtl. über Spilauer Grätli-Spilauersee zurück 
zum Bähnli. 
Die T4 Schwierigkeit gilt vor allem für den Aufstieg zum Fulen 
(optional) sowie den Abstieg (Variante) von der Rossstocklücke 
Richtung Spilauer Grätli.

Ausrüstung:	 Gutes Schuhwerk, ZWIPF, evtl. Stöcke, Wind-/Regenjacke 
(Wetterbericht auch selber studieren)

Treffpunkt:	 07:30 Uhr, Schwyz, PW PP Brüöl
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 12 Personen
Kosten:	 Fr. 23.-- für Bahnen + PW Spesen
Anmeldung und Auskunft:	 Beat Nideröst, bis Sonntag 18:00 vor der Tour 

per WhatsApp 079 767 91 19
Bemerkung:	 Es handelt sich um eine Ganztagestour.
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VETERANEN
Wanderung zur Stiftsmesse auf der Holzegg	  T2
Sonntag, 20. September 2026

Leiter:	 Alois Rey
Landkarte:	 1:25 000, Blatt Nr. 1152 Ibergeregg
	 Wir wandern gemeinsam zur Stiftsmesse unserer Sektion auf 

der Holzegg.
	 Die definitive Route wird kurzfristig festgelegt.
	 Nach der Stiftsmesse sitzen wir gemütlich beisammen und ma-

chen bei trockenem Wetter bei Bedarf noch eine Zusatzrunde.
Ausrüstung:	 Vollständige Wanderausrüstung

Treffpunkt:	 08:00 Uhr, Gemeindeparkplatz Brüöl, Schwyz unter Café Ryser
Verpflegung:	 Einkehrmöglichkeit auf der Holzegg
Durchführung:	 Bei jeder Witterung
Teilnehmerzahl:	 Unbeschränkt
Anmeldung::	 Alois Rey, Tel. 079 548 05 69, Tel. 041 811 24 80
	 Bis Samstagabend, 19. September 2026
Bemerkung zur Anmeldung:	 Kein WhatsApp, E-Mail etc.
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VETERANEN
Fellilücke – Nätschen	  T3
Dienstag, 22. September 2026

Leiter:	 Louis Kälin
Zeitbedarf gesamte Tour:	 8.5 h
Zeitbedarf im Aufstieg:	 2 h
Höhenmeter im Aufstieg:	 350 hm
Zeitbedarf im Abstieg:	 3.5 h
Höhenmeter im Abstieg:	 825 hm
Landkarte:	 Karte online https://Schweiz Mobil / swiss topo
Programm:	 Fahrt bis Nätschen,
	 Aufstieg vom Oberalppass zur Fellilücke, danach querend 

zum Panorama-Restaurant und auf dem Höhenweg vorbei am 
Lutersee zum Ausgangspunkt Nätschen

Ausrüstung:	 Wanderausrüstung allwettertauglich

Treffpunkt:	 07:15 Uhr, Schwyz,  PP Brüöl
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack

Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 16
Kosten:	 ungefähr Fr. 27.--
Anmeldung und Auskunft:	 Louis Kälin, Tel. 079 912 48 16
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VETERANEN
Stöcklichrüz	 	  T2
Dienstag, 29. September 2026

Leiter:	 Josef Wiget
Zeitbedarf gesamte Tour:	 6 h
Zeitbedarf im Aufstieg:	 2 h
Höhenmeter im Aufstieg:	 400 hm
Höhenmeter im Abstieg:	 400 hm
Landkarte:	 1:25 000, Blatt Nr. 1132 Einsiedeln
Programm:	 Aufstieg ab Willerzell über den Grosshusrücken zur Grueb und 

weiter zum schönen Aussichtspunkt Stöcklichrüz.
	 Den Abstieg machen wir über die Gueteregg, wo wir eins ge-

nehmigen.
	 Nachher durch den Hintereggwald dem Fischbach entlang 

hinunter nach Willerzell.
Ausrüstung:	 Gute Wanderausrüstung, Stöcke empfohlen
Treffpunkt:	 08:00 Uhr, Gemeindeparkplatz Brüöl, Schwyz
Verpflegung:	 Alpwirtschaft Gueteregg
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 Unbeschränkt
Kosten:	 Auto Fr. 15.--
Anmeldung und Auskunft:	 Josef Wiget, Tel. 079 844 25 16
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VETERANEN
Bergtour Piz Nurschalas / Pazolastock	  T3
Dienstag, 6. Oktober 2026

Leiter:	 Beat Nideröst
Höhenmeter im Aufstieg:	 940 hm
Zeitbedarf im Abstieg:	 1.75 h
Höhenmeter im Abstieg:	 700 hm
Landkarte:	 1:25 000, Blatt Nr. 1232 Oberalppass
Programm:	 Fahrt mit PW bis Nätschen. Aufstieg nach Schöni. Jetzt steiler 

werdend zum Erst- bis Fünftboden.Weiter zum Unter und ober 
Pazolaälpli bis Pkt. 2578m. Nur noch 161hm zum Gipfel. Ab-
stieg zum Oberalppas und mit FOB zurück zum Nätschen.

Ausrüstung:	 Gutes Schuhwerk, ZWIPF, evtl. Stöcke, Regen-/Windjacke 
(Wetterbericht auch selbst studieren) GA/SP

Treffpunkt:	 07:15 Uhr, Schwyz PP Brüöl
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 max. 12 Personen
Kosten:	 ca. Fr. 25.00 PW/FOB
Bemerkungen:	 Der Pazolastock ist vor allem eine Winter- resp. Skitourendes-

tination. Doch ist der Gipfel auch im Herbst einwunderschönes 
und lohnendes Gipfelziel. Auch weniger Volk.

Anmeldung und Auskunft:	 Beat Nideröst, per WhatsApp: 079 767 91 19
Bemerkung zur Anmeldung:	 Anmeldungen bis spätestens Sonntag 18:00 vor der Tour
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VETERANEN

Bestzeit  
Was wir in Angriff nehmen, erledigen
wir schnell und zuverlässig.

Gerne berät Sie Beni Schiesser telefonisch unter 041 817 42 55 oder persönlich
in unserer Niederlassung am Hauptplatz 7, in Schwyz. Alles zu unseren Angeboten
und Dienstleistungen finden Sie zudem auf migrosbank.ch.

Rigi Hochflue		  T4
Dienstag, 20. Oktober 2026

Leiter:	 Beat Gwerder-Müller
Zeitbedarf gesamte Tour:	 7 h
Zeitbedarf im Aufstieg:	 4 h
Höhenmeter im Aufstieg:	 1400 hm
Landkarte:	 1:25 000, Blatt Nr. 1151 Rigi, 1171 Beckenried
Programm:	 Gersau – Ochsenalp – Grat – Zilistock – Hochflue – Bärfallen - 

Brunnen
Ausrüstung:	 gutes Schuhwerk, Stöcke können hilfreich sein
Treffpunkt:	 08:15 Uhr, Bushof Schwyz, Linie 508
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 Unbeschränkt
Kosten:	 ÖV
Bemerkungen:	 Trittsicherheit ist für diese Tour eine Voraussetzung
Anmeldung und Auskunft:	 Beat Gwerder-Müller, Tel. 079 382 96 27
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VETERANEN
Ennetbürgen – Hammetschwand	 T2
Dienstag, 27. Oktober 2026

Leiter:	 Kurt Nüssli
Zeitbedarf gesamte Tour:	 4.5 h
Zeitbedarf im Aufstieg:	 3 h
Höhenmeter im Aufstieg:	 832 hm
Zeitbedarf im Abstieg:	 1.5 h
Höhenmeter im Abstieg:	 832 hm
Landkarte:	 Karte online https://schweizmobil.ch

Programm: 	 Mit ÖV via Altdorf nach Ennetbürgen Dorf. 
Wanderung hinauf nach St. Jost und weiter zum Aussichts-
punkt Känzeli. Vom Känzeli ist es nicht mehr weit zum Ziel 
Hammetschwand - anschliessend Abstieg nach Ennetbürgen

Treffpunkt:	 07:55 Uhr, Bahnhof Schwyz; Zugabfahrt um 08:02 Uhr
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 12
Kosten:	 ÖV
Bemerkungen:	 Diese abwechslungsreiche Herbstwanderung startet am 

sonnigen Südhang in Ennetbürgen und führt über naturnahe 
Wege und Waldpfade hinauf zum höchsten Punkt des Bürgen-
stocks. Unterwegs geniessen wir traumhafte Ausblicke auf den 
Vierwaldstättersee und das Bergpanorama. Oben angekommen 
erwarten uns das Bergrestaurant und die Aussichtsplatt-
form des Hammetschwandlifts mit dem historischen Aufzug. 
Anschliessend folgt der Abstieg nach Ennetbürgen via Honegg.

Anmeldung und Auskunft:	 Kurt Nüssli, Tel./WhatsApp: 079 435 77 37
	 bis am Sonntagabend
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SEKTION
Bergtour Monte Prosa Südgrat	  T5
Freitag, 4. September 2026

Leiter:	 Hans Schuler
Zeitbedarf gesamte Tour:	 6.5 h
Zeitbedarf im Aufstieg:	 4 h
Höhenmeter im Aufstieg:	 1000 hm
Zeitbedarf im Abstieg:	 2 h
Höhenmeter im Abstieg:	 1000 hm
Landkarte:	 1:25 000, Blatt Nr. 1231 Urseren, 1251 Val Bedretto
Programm:	 Fahrt mit dem PW auf den Gotthardpass.
	 Von da zu Fuss kurz auf der Strasse Richtung Lago della Sella 

und dann links abzweigend Richtung Südgrat vom Monte 
Prosa. 

	 Vom Gipfel führt uns der Weg weiter zum Pizzo Fortünéi 
	 und Schwarzlochhorn zur Sunnig Lücke und von da wieder 

runter zum Gotthardpass.
Treffpunkt:	 06:00 Uhr, Hauptplatz Schwyz
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Anmeldung und Auskunft:	 Hans Schuler, Tel. 079 434 34 02
	 Mittwoch 02.09.2026 18.00 Uhr
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SEKTION
Rätrichsboden/Grimsel	  5A
Samstag, 5. September 2026

Leiter:	 Thomas Betschart
Programm:	 Mit dem Auto gelangen wir via Meiringen zum Rätrichsboden-

see. Im Sektor Crow können wir uns in diversen Viehrseillän-
genrouten vergnügen. 

Anforderung: 	 Schwierigkeit 4C im Vorstieg.  
Der Abstieg erfolgt gemütlich zu Fuss.

Ausrüstung:	 50m Einfachseil, 5 Express, Helm
Treffpunkt:	 07:00 Uhr, Gemeindeparkplatz Brüöl Schwyz
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 6
Anmeldung und Auskunft:	 Thomas Betschart, Tel. 079 341 50 26
	 Donnerstag, 3. September 2026

MASS-Tourenschuh

bike & climb up
Gotthardstr. 62
6438 IBACH SZ
Fon 041 813 14 14

mit          pass garantie!

BCup_Ins_Technica-Skischuh_25_123x90.indd   2BCup_Ins_Technica-Skischuh_25_123x90.indd   2 03.12.25   11:0203.12.25   11:02
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SEKTION
Alpinwandern rund ums Muotathal	  T5
Montag, 7. - Donnerstag, 10. September 2026

Leiter:	 Heinz Tschümperlin
pro Tag ca.	 6 h	
	 ↗ 	 4 h	 1200 hm	
	 ↘	 2 h	 1200 hm 
Landkarte:	 1:50 000, Blatt Nr. 246 Klausenpass
Programm:	 Über einsame Gämspfade, auf verlassenen Wildiheuerwegen, 

über Stock und Stein, an steilen Planggen... 
Während diesen 4 Tagen bewegen wir uns abseits der grossen 
Wandermassen, entdecken immer wieder Neues und erleben 
unbekannte Aussichtspunkte.

	 Die Touren werden dem Können der Teilnehmenden angepasst 
und den Verhältnissen entsprechend ausgewählt.

Ausrüstung/Übernachtung:	 gemäss separater Liste.
Treffpunkt:	 07:30 Uhr, Schwyz oder nach Vereinbarung
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 evtl. Ersatzgebiet
Teilnehmerzahl:	 3-5 Teilnehmende
Kosten:	 CHF 1'340.-- ab 3 Teilnehmenden,  

ohne Übernachtung CHF 950.-- 
tageweise CHF 270.--

Bemerkungen:	 Bergführertouren
Anmeldung und Auskunft:	 Heinz Tschümperlin  

E-Mail: htsyti@bluewin.ch, per WhatsApp: 079 333 23 02
	 bis am 20. August 2026
Bemerkung zur Anmeldung:	 Die Tour kann als ganze Woche, aber auch als einzelne Tage 

gebucht werden.

Klettertage im Bergell	  5A
Donnerstag - Sonntag, 10.-13. September 2026

Leiter:	 Patrick Weiss
Programm:	 Bergeller Granit, gemeinsames Klettern und praxisnahes 

Coaching das erwartet dich rund um die Albignahütte und die 
legendäre Fiamma.
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SEKTION
1. Tag	 Gemeinsame Anreise ins Bergell und Zustieg zur Hütte. Den 

Nachmittag nutzen wir für erste Klettermeter und frischen 
Know-How wie Sicherungstechnik und Standplatzbau auf.

2./3. Tag	 Je nach Wetter und Niveau der Gruppe wählen wir passende 
Mehrseillängenrouten aus. Dabei verbinden wir genussvolles 
Klettern mit gezieltem Coaching. Dabei darf ein Besuch bei der 
Fiamma nicht fehlen.

4. Tag	 Zum Abschluss machen wir noch ein Route in Hüttennähe. 
Anschliessend Heimreise mit vielen Eindrücken im Gepäck.

Für wen	 Für motivierte Kletter:innen mit erster Erfahrung in Mehrseil-
längen. Die Tour wird dem Können der Gruppe angepasst und 
soll Sicherheit, Freude und Selbstvertrauen für weitere Kletter-
abenteuer fördern.

Kosten & Leistungen	 CHF 985.- pro Person (SAC Mitglieder) 
inkl. Honorar und Spesen Bergführer. Drei Übernachtungen mit 
Halbpension auf der Albignahütte 
Exkl. Getränke & weitere Konsumationen/Mahlzeiten, persön-
liche Reisekosten

Konditionen:	 Gem. AGB (siehe meine Website https://weissbergfuehrer.ch/)
	
Gruppengrösse: 	 min. 3, max. 5
	
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Bemerkungen:	 Detaillierte Informationen und Materialliste folgen nach der 

Anmeldung.Hast du Fragen oder bist du nicht sicher, ob die 
Tour zu dir passt? Dann zögere nicht, mich zu kontaktieren.

Anmeldung und Auskunft:	 Patrick Weiss, Tel./WhatsApp 078 841 80 34  
E-Mail: info@weissbergfuehrer.ch 
bis am Mittwoch 2. September 2026
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Wanderung Dammahütte	  T2
Samstag, 12. September 2026

Leiterin:	 Corina Brugger
Zeitbedarf gesamte Tour:	 6 h
Zeitbedarf im Aufstieg:	 2.5 h
Höhenmeter im Aufstieg:	 980 hm
Zeitbedarf im Abstieg:	 2 h
Höhenmeter im Abstieg:	 980 hm
Landkarte:	 Karte online https://www.schweizmobil.ch
Programm:	 Von der Göscheneralp wandern wir an der linken Seite des 

Göscheneralpsees gemütlich bis zum Dammaboden. Von da 
gehts etwas steiler hoch direkt zur Dammahütte. Wir genies-
sen bei einem Kaffee die Gletscher- und Bergsicht. Nach einer 
Stärkung gehts wieder runter und zurück auf der anderen See-
seite über das schöne Hochmoor bis zum Ausgangspunkt.

Ausrüstung:	 Gutes Schuhwerk, Getränk, Zwischenverpflegung, Sonnen-
schutz, Regenjacke

Treffpunkt:	 08:00 Uhr, Seewen Bahnhof
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 10 Personen
Kosten:	 Fahrspesen und Einkehrkosten
Anmeldung und Auskunft:	 Corina Brugger, Tel./WhatsApp: 079 691 21 64
	 bis am 10.9.2026, 20:00 Uhr
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Undertalstock Westgipfel                                                      T5 II
Sonntag, 13. September 2026

Leiter:	 Michael Schuler
Zeitbedarf gesamte Tour:	 7 h
Zeitbedarf im Aufstieg:	 4 h
Höhenmeter im Aufstieg:	 1200 hm
Zeitbedarf im Abstieg:	 3 h
Höhenmeter im Abstieg:	 1200 hm
Link zum SAC-Tourenportal:	 https://www.sac-cas.ch/de/huetten-und-touren/sac-touren-

portal/undertalstock-westgipfel-8910/berg-und-alpinwan-
dern/suedwestflanke-4196/

Programm:	 Mit dem Auto geht es bis zur Haltestelle Feldmoos nach dem 
Sustenpass. Dort steigt man wandernd auf zur Alp Vorbettli. 
Nach der Alp geht es später weglos in Richtung Ochseweng-
leni, wo es über steile, felsdurchsetzte Grashänge hinauf 
zum ersten, kleineren See (Bin Seewlenen) geht. Danach 
geht es über Blöcke zum etwas grösseren See. Weiter über 
Stock, Stein, Geröll und grössere Blöcke geht es zum Teil 
kraxelnd in Richtung Westgipfel. 

	 Der Abstieg erfolgt über die Aufstiegsroute.

Ausrüstung:	 gutes Schuhwerk
Treffpunkt:	 06:15 Uhr, Brunnen Bahnhof 

Zug- und Busverbindungen nach Brunnen vorhanden
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 5
Kosten:	 Fahrspesen
Anmeldung und Auskunft:	 Michael Schuler, Tel. 079 653 86 66
	 bis Mittwochabend 09.09.2026
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Lidernen – Bergheimat und 
Sehnsuchtsort
 
Mitglieder des SAC Mythen können das Buch 
zum Vorzugspreis CHF 49 beziehen bei: 

www.weberverlag.ch, 
Rabattcode  
SACMYTHEN10 (Porto inkl.)

Bike & Climb Up, 
Gotthardstrasse 62 in Ibach

Oder regulär im Buchhandel 
CHF 59 
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SEKTION
Alpinwandern – vom Ritomsee nach Schwyz	  T4
Montag - Freitag, 14.-18. September 2026

Leiter:	 Heinz Tschümperlin
	
Programm kurz und bündig:	 Wir begleiten auf dieser Tour den Hüttenwart der Capanna 

Cadlimo nach Hause in Schwyz.

1. Tag 	 Wir reisen individuell nach Piotta, fahren mit der Ritombahn 
nach Piora und laufen via Lago Ritom zur Capanna Cadlimo.

	 🕑 3.5 h   △ 3.5 h  700 hm 

2.  Tag 	 Ab heute sind wir mit dem Bergführer unterwegs und visieren 
den Piz Blas an. Dem langgezogenen Val Nalps folgend errei-
chen wir die Staumauer des gleichnamigen Sees. Mit dem Taxi 
fahren wir nach Disentis.

	 🕑 6 h    △ 2.5 h 600 hm    ▽ 3.5 h  1200 hm 

3. Tag 	 Motorisiert fahren wir ins Val Russein, so weit es geht. Dem 
Tal folgend und über den Sandpass steigen wir zur Planurahüt-
te, unsere Unterkunft der 3. Nacht. Wer mag, kann am Nach-
mittag noch den Piz Cazarauls besuchen

	 🕑 5 h    △  5 h   600 hm 

4. Tag	 Der Clariden, das Dach unserer Wanderwoche. Über Firnfelder, 
schroffe Felspartien und sanfte Alpweiden steigen wir zum 
Hotel Klausenpass ab.

	 🕑6 h     △ 2 h   500 hm   ▽ 4 h 1500 hm 

5. Tag	 Über Balmer Grätli, Ruosalper Chulm besteigen wir die Läged 
Windgällen. Abstieg via Schnäbeli ins Sahli und gemeinsame 
Fahrt nach Schwyz.

	 🕑 6 h    △ 3 h 700 hm   ▽ 3 h 1500 hm 
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SEKTION
Landkarte:	 1:50 000, Blatt Nr. 246 Klausenpass, 256 Disentis/Mustér, 266 

Valle Leventina
Ausrüstung:	 gemäss separater Liste nach Anmeldung
Treffpunkt:	 12:00 Uhr, Ristorante Lago Ritom
Verpflegung:	 HP und Übernachtungen in Berghütten und Hotels
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 3 - 6
Kosten:	 1‘485.-- 

Bergführertour, inkl. Übernachtungen mit Halbpension, ohne 
Transportkosten

Anmeldung und Auskunft:	 Heinz Tschümperlin 
	 E-Mail: htsyti@bluewin.ch, WhatsApp: 079 333 23 02 

bis am 30. August 2026

Gross Bielenhorn	  5A
Samstag, 19. September 2026

Leiter:	 Peter Nideröst
Zeitbedarf gesamte Tour:	 9.0 h
Zeitbedarf im Aufstieg:	 6.5 h
Höhenmeter im Aufstieg:	 930 hm
Zeitbedarf im Abstieg:	 2.5 h
Höhenmeter im Abstieg:	 930 hm
Programm:	 Anreise mit dem PW bis zum Sidelenbach. Von dort erfolgt der 

Aufstieg via Sidelenhütte zur Unteren Bielenlücke. Anschlies-
send erwartet uns genussvolle Kletterei im ausgezeichneten 
Furkagranit. Der Abstieg erfolgt mittels Abseilen und Abklet-
tern. Zum Abschluss geniessen wir noch ein kühles Getränk auf 
der Sidelenhütte, bevor wir zu Fuss zum Auto zurückkehren.

Ausrüstung:	 Komplette Kletterausrüstung inkl. Abseilmaterial
Treffpunkt:	 06:00 Uhr, Parkplatz Brüöl
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
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SEKTION
Teilnehmerzahl:	 4 Personen
Kosten:	 Fahrspesen
Anmeldung und Auskunft:	 Peter Nideröst, Tel. 078 732 55 80

Schesaplana 2965m	 	 T5
Samstag, 26. September 2026

Leiter:	 Otmar Spescha
Zeitbedarf gesamte Tour:	 8.0 h
Zeitbedarf im Aufstieg:	 4.0 h
Höhenmeter im Aufstieg:	 1200 hm
Zeitbedarf im Abstieg:	 4.0 h
Höhenmeter im Abstieg:	 1200 hm
Programm:	 Fahrt mit PW nach Seewis im Prättigau und weiter bis unter-

halb der Schesaplanahütte. Via den sogenannten Schweizer-
weg begehen wir die imposante Südwand zum Gipfel mit dem 
eindrücklichen Kreuz. Der Abstieg erfolgt via den Bänderweg 
zur Totalp und Gamslugga hinunter zum Prättigauer Höhenweg 
und zurück zu unserem Ausgangspunkt.

Ausrüstung:	 Gutes Schuhwerk (Berg- oder hohe Trekkingschuhe)
Treffpunkt:	 05:00 Uhr, Verkehrsamt Schwyz
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 4 Personen
Kosten:	 Fahrspesen
Bemerkungen:	 Die Schesaplana ist ein prachtvoller Aussichtsgipfel und die 

höchste Erhebung des Rätikons. Auf- und Abstieg steil, Tritt-
sicherheit vorausgesetzt.

Anmeldung und Auskunft:	 Otmar Spescha, Tel/WhatsApp: 079 444 38 74
	 bis ein Tag vor der Tour 18:00 Uhr
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SEKTION
Galtigen-Türme am Pilatus	  4C
Samstag, 3. Oktober 2026

Leiter:	 Samuel Arnold
Zeitbedarf im Aufstieg:	 3.5 h
Höhenmeter im Aufstieg:	 600 hm
Zeitbedarf im Abstieg:	 2.5 h
Höhenmeter im Abstieg:	 600 hm
Programm:	 Abfahrt ab Schwyz nach Alpnach. Mit der Bahn nach Ämsigen, 

danach Zustieg Richtung Galtigentürme, dabei werden vier 
Türme überklettert. Abstieg nach Ämsigen.

Ausrüstung:	 Kletterausrüstung komplett
Treffpunkt:	 07:00 Uhr, Schwyz
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Kosten:	 50.--
Anmeldung und Auskunft:	 Samuel Arnold, per WhatsApp: 079 274 74 31

Hike & Fly (Gleitschirm) gemäss Verhältnissen	  T4 II
Samstag, 10. Oktober 2026

Leiter:	 Urs Karli
Höhenmeter im Aufstieg:	 1000 hm
Programm:	 Je nach Verhältnissen wählen wir uns einen schönen Aufstieg 

mit gutem Startplatz und fliegen ins Tal.
Ausrüstung:	 Bergtüchtige Gleitschirmausrüstung, welche man auch ein paar 

Höhenmeter tragen kann.
Treffpunkt:	 wird bis am 7.10. bekannt gegeben
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 6
Bemerkungen:	 Die Tour wird gemeinsam mit dem SAC Zindelspitz durchge-

führt.
Anmeldung und Auskunft:	 Urs Karli, E-Mail: u.karli@bluewin.ch 

per WhatsApp: 079 873 74 99 bis am 7.10.2026
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SEKTION
Rigi Hochflue via «Martinsloch»	  T5 II
Samstag, 10. Oktober 2026

Leiter:	 Otmar Spescha
Zeitbedarf gesamte Tour:	 8.0 h
Zeitbedarf im Aufstieg:	 4.0 h
Höhenmeter im Aufstieg:	 1200 hm
Zeitbedarf im Abstieg:	 3.0 h
Höhenmeter im Abstieg:	 700 hm
Programm:	 Aufstieg via Bärfällen, Zilistock und dem sogenannten "Mar-

tinsloch" auf den Gipfel. Abstieg über den Ostgrat zum Timpel 
Mit der Bahn zu unserem Ausgangspunkt.

Ausrüstung:	 Bergschuhe, Helm
Treffpunkt:	 06:00 Uhr, Talstation Timpelbahn, Brunnen
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 4 Personen
Kosten:	 Fahrspesen
Bemerkungen:	 Der Aufstieg übers "Martinsloch" ist eine interessante, wenig 

bekannte Alternative zu den Routen auf den vielbegangenen 
Gipfel.

Anmeldung und Auskunft:	 Otmar Spescha, Tel/WhatsApp: 079 444 38 74
	 bis einen Tag vor der Tour bis 18:00 Uhr
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SEKTION
Zünggelenflue, Timpel	 T5
Samstag, 17. Oktober 2026

Leiter:	 Werner Item
Zeitbedarf gesamte Tour:	 7 h
Zeitbedarf im Aufstieg:	 4 h
Höhenmeter im Aufstieg:	 798 hm
Zeitbedarf im Abstieg:	 3 h
Höhenmeter im Abstieg:	 300 hm
Landkarte:1:	 25 000, Blatt Nr. 1152 Ibergeregg, 1151 Rigi, 1171 Beckenried
Programm:	 Start Bahnhof Schwyz (Seewen) via Hebeln, Lützli auf die 

Zünggelenflue.
	 Zwischenabstieg Ränggen, via den Grat zum Timpel.
	 Weiter zur Timpelbahn mit evtl. Kaffeehalt nach Brunnen.
	 Mit ÖV zurück nach Seewen.
Treffpunkt:	 08:00 Uhr, Bahnhof Schwyz (Seewen)
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 8
Kosten:	 ca. Fr. 16.-- für Bähnli und ÖV
Bemerkungen:	 Kurze Kletterstelle !
Anmeldung und Auskunft:	 Werner Item, Tel. 076 526 17 67
	 bis am Vorabend 16. Okt. 2026, 18:00 Uhr 

Wanderung Piet (1965 m)	 T2
Samstag, 24. Oktober 2026

Leiterin:	 Corina Brugger
Zeitbedarf gesamte Tour:	 4.5 h
Zeitbedarf im Aufstieg:	 2 h
Höhenmeter im Aufstieg:	 950 hm
Zeitbedarf im Abstieg:	 1.5 h
Höhenmeter im Abstieg:	 1030 hm
Landkarte:	 Karte online https://www.schweizmobile.ch
Programm:	 Mit dem PW fahren wir nach Unteriberg und gelangen mit dem 
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SEKTION
Bus in wenigen Minuten nach Weglosen, unserem Ausgangs-
punkt. Der Aufstieg führt über die Druesberghütte auf den Piet, 
wo wir bei einer Gipfelrast die herrliche Aussicht geniessen. 
Über die Tierfäderenegg wandern wir zurück nach Unteriberg. 
Eine abwechslungsreiche und gemütliche Herbstwanderung 
durch die farbenfrohe Berglandschaft.

Ausrüstung:	 Trekkingschuhe, evtl. Stöcke
Treffpunkt:	 08:15 Uhr, Schwyz Hauptplatz
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 8 Personen
Kosten:	 Fahrspesen und Kafihalt
Anmeldung und Auskunft:	 Corina Brugger, Tel. 079 691 21 64
	 bis am 22.10.2026 20:00 Uhr

Alpines Wandern		  bis T5
Samstag, 7. November 2026

Leiter:	 Heinz Tschümperlin
Zeitbedarf gesamte Tour:	 7 h
Zeitbedarf im Aufstieg:	 4 h
Höhenmeter im Aufstieg:	 1200 hm
Zeitbedarf im Abstieg:	 3 h
Höhenmeter im Abstieg:	 1200 hm
Landkarte:	 1:25 000, Blatt Nr. 1172 Muotatal, 1173 Linthal
Programm:	 Je nach Verhältnissen wählen wir eine interessante Tour im 

Raum Innerschwyz-Tessin-Glarus, möglichst südlich ausgerich-
tet und trocken. Schwierigkeit T4-T5.

Treffpunkt:	 08:00 Uhr, in Schwyz
Verpflegung:	 Aus dem Rucksack
Durchführung:	 Bei guter Witterung
Teilnehmerzahl:	 8 Personen
Kosten:	 Fahrspesen werden aufgeteilt
Anmeldung und Auskunft:	 Heinz Tschümperlin, 
	 E-Mail: htsyti@bluewin.ch, per WhatsApp: 079 333 23 02
	 Bis am 6. November um 18.00 h
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INSERENTEN / UNTERSTÜTZER
Firmen, die durch einen Beitrag helfen, das Erscheinen der Club-Nachrichten zu ermöglichen. 
Diese Firmen empfehlen sich und verdienen Ihr Vertrauen. Herzlichen Dank!

AG Sportbahnen im Mythengebiet, Postfach 509, Schwyz, handgruobi@mythenregion.ch
Auto Inderbitzin AG, Gotthardstrasse 18, 6414 Oberarth, vw@auto-inderbitzin.ch
Bike & Climb up, Jimmy & Louis Weber, Gotthardstrasse 62, 6438 Ibach, info@bikeandclimbup.ch
Blumen Müller SZ GmbH, Friedhofstrasse 13, 6430 Schwyz, info@blumenmuellerschwyz.ch
CONVISA, Unternehmens-, Steuer- und Rechtsberatung, Herrengasse 14, 6430 Schwyz, 041 819 60 60
Dettling Holzbau AG, Zimmerarbeiten +Bedachungen, Hertistrasse 26, 6440 Brunnen, info@dettling-holzbau.ch
Die Mobiliar, Lea Lüönd, Schmiedgasse 30, 6430 Schwyz, www.mobiliar.ch/schwyz
Drogerie Imlig AG, Reformhaus, Adrian Imlig, Herrengasse 21, 6430 Schwyz, drogerien@imlig.ch
ebs Energie AG, Strom / Internet + TV / Erdgas + Biogas, Riedstrasse 17, 6430 Schwyz, www.ebs.swiss	
Elektro Kessler GmbH, Grundstrasse 26, 6430 Schwyz, 041 811 68 00	
EWS AG, Reto Rickenbacher, Rosengartenstrasse 8, 6440 Brunnen, www.ews.ch
Freitag Architektur GmbH, Bahnhofstrasse 15, 6440 Brunnen, info@freitag-architektur.ch
Garage Gianella AG, Banhofstrasse 186, 6423 Seewen, info@garage-gianella.ch
Gasser Elektro-Unternehmung AG, Dammstrasse 10 und 2, 6438 Ibach, info@gasser-elektro.ch
Gasser Heizung-Sanitär AG, Muotastrasse 24, 6438 Ibach, info@gasser-haustechnik.ch
Glanzpunkt Atelier, Andrea Valeri Goldschmiedin, Steinen, 041 832 05 40, www.glanzpunkt.ch
Gwerder Sport, Poststrasse 1, 6436 Muotathal, gwerder-sport@bluewin.ch
Hofmatt Apotheke AG, Eidg. Dipl. Apotheker Urs Seeholzer, Postplatz 6, 6430 Schwyz, hofmatt.apo@ovan.ch	
Inderbitzin + Kälin AG,  Elektrische- und Telefonanlagen, Gewerbestrasse 23, 6438 Ibach, info@iks-elektro.ch
Koller AG, Schreinerei Küchenbau, Schmiedgasse 38, 6438 Ibach, info@kollerag.swiss
Meli Sport AG, Intersport, Herrengasse 14, 6430 Schwyz, info@melisport.ch
Migros Bank AG, Hauptplatz 7, 6430 Schwyz, info@migrosbank.ch
MountainPur AG, Baarerstr. 46, 6300 Zug, 041 710 22 61
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Mythen Center Schwyz, Erlebnis Einkaufen, Mythencenterstrasse 18, 6438 Ibach, www.mythen-center.ch
Mythen Training GmbH, Schwyzerstrasse 30, 6440 Brunnen, info@mythen-training.ch
Raiffeisenbank Muotathal/Rigi, Hauptstrasse 48, 6436 Muotathal, muotathal@raiffeisen.ch	
Restaurant Höllgrotte, Bruno Suter, Stalden 15, 6436 Muotathal, hoellgrotte@bluewin.ch	
Restaurant Schwarzenbach, Schelbert Markus, 6436 Bisistal, info@schwarzenbach-bisisthal.ch	
Schilter Sichern-Bewachen AG, Archivgasse 1, 6431 Schwyz, info@schilter.ch	
Schmidlin Holzbau AG, Frauholzstrasse 55, 6422 Steinen, holzhaus-schmidlin.ch	
Schwyzer Kantonalbank, Bahnhofstrasse 3, 6430 Schwyz, www.szkb.ch	
Spinnerei Indoor AG, Asetstrasse 35, 6438 Ibach, www.spinnerei-indoor.ch
Swisslos, Sportförderung Kanton Schwyz, Kollegiumstrasse 28, 6431 Schwyz, 041 819 19 40
Triner AG, Druckerei, Schmiedgasse 7, 6430 Schwyz, beratung@triner.ch	
Tschümperlin & Co AG, Schuhe und Sport, Reichsstrasse 18, 6430 Schwyz, www.tschuemperlin-schuhe.ch
ulrich.digital, Webdesign, Strehlgasse 14, 6430 Schwyz, www.ulrich.digital	
vonrickenbach.swiss ag, Hauptstrasse 5, 6436 Muotathal www.vonrickenbach.swiss	
Xaver Lüönd AG, Steinbislin 17, 6423 Seewen, info@luond.ch

128 × 92.5 mm

Triner AG I Schmiedgasse 7 I 6431 Schwyz I www.triner.ch

DANKE!
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Raiffeisenbanken  
Rigi und Muotathal

Als Genossenschaftsbank beraten wir Sie an 
verschiedenen Standorten rund um den Talkessel 
Schwyz kompetent und individuell.

ews.ch/lernende
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Schwyz  Altdorf  Pfäffikon

UNTERNEHMENS-,
STEUER- & RECHTSBERATUNG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNG

GESAMTHEITLICH  GESAMTHEITLICH  
ZUKUNFTSORIENTIERTZUKUNFTSORIENTIERT

2 x 30 MINUTEN TRAINING 
PRO WOCHE GENÜGEN

WIR STÄRKEN
DEN

TALKESSEL SCHWYZ & REGION
SEIT 1989

Schwyzerstrasse 30 | 6440 Brunnen | Telefon 041 820 51 61
www.mythen-training.ch

2x

30

MountainPur AG 
Baarerstrasse 49 
6300 Zug 
041 710 22 61 
bergepur.ch

Ein Stück 

Erlebnis schenken

GUTS
CHEI

N

Ihr Partner für Bergsport, Skitouren und Outdoor

Ihr Bergsport- und Outdoor-Fachgeschäft 
in der Zentralschweiz.

OUTLET
30–70%
auf Bekleidung 

und diverse 

Outdoorartikel

Der ideale Schuh für Allrounder.La Sportiva TX4 Evo low
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Sektion Mythen

AZB
6430 Schwyz

szkb.ch/vorsorgefonds

Dadurch bieten sich  
Ihnen langfristig höhere  
Renditechancen.

VORSORGEFONDS?
Machen wir selbst.

Seit Generationen
die Vorsorgebank für
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